




VIEL SPASS

AUS PAPIER

Toggolino hilft seiner Mutter gerade, 

den Frühstückstisch abzuräumen, als 

er auf der Anrichte eine leere Brottüte 

entdeckt. Er pustet sie auf und haut – 1, 

2, 3, peng! – die Papiertüte mit lautem 

Knall kaputt. Ha, das war ja lustig!, denkt 

Toggolino und hat schon eine Idee für ei-

nen super Tag! Er holt Papier und Schere, 

flitzt in den Garten und ruft seine Freun-

de Monti, Carlito und Florina. „Wollen 

wir heute ausprobieren, was für lustige 

Sachen man mit Papier machen kann?“, 

fragt er. „Au ja!“, rufen sie und Toggolino 

freut sich, dass alle mitmachen.

EINE LUSTIGE GIRLANDE

Monti schnappt sich als Erster ein Blatt, 

faltet es geschickt und malt ein Männ-

chen vorne drauf. Carlito darf es aus-

schneiden. „Taraaa!“, ruft Monti und Car-

lito zieht das Papier auseinander. Heraus 

kommt eine Girlande mit vier Männchen, 

die sich an den Händen halten. „Die sehen 

aus wie wir!“, sagt Toggolino fröhlich.

„Ich bastele Hütchen für uns alle!“, sagt 

Florina und faltet ein Blatt Papier sehr 

langsam und sehr, sehr ordentlich. Tog-

golino guckt ihr zu und muss kichern. 

„Was ist?“, fragt Florina. „Du siehst so 

lustig aus, wenn du dich anstrengst“, sagt 

Toggolino und macht ihr Gesicht nach: 

die Zungenspitze rausgestreckt und die 

Augenbrauen fest zusammengekniffen. 

Da muss auch Florina kichern.

FAST WIE ZAUBEREI

Toggolino überlegt, was er basteln könn-

te, damit sie alle noch mehr Spaß haben. 

„Seid ihr schon einmal durch Papier ge-

klettert?“, fragt er. Florina, Monti und 

Carlito sehen ihn erstaunt an. „Es ist fast 

wie Zauberei“, sagt Toggolino stolz. Er 

faltet ein ganz normales Blatt Papier 

und macht schnell ein paar Schnitte 

hinein. Die Freunde gucken ihm gespannt 

zu, doch plötzlich kratzt sich Toggolino 

unsicher am Kopf. „Oje!“, murmelt er, „Wie 

ging das noch?“ Er schneidet weiter und 

hat auf einmal lauter Schnipsel in den 

Händen. „Hm, es hat nicht geklappt“, sagt 

er enttäuscht. 

Aber die Freunde finden das nicht 

schlimm und Toggolino probiert es gleich 

noch einmal. Er fängt am Rand des Pa-

piers an und schneidet so lange im Kreis, 

bis es nicht mehr weitergeht. Als er das 



ENDE

Papier dann auseinanderzieht, ist dar-

aus ein langes Band geworden. Carlito 

klatscht begeistert! Toggolino lächelt 

zufrieden und klebt nun die beiden En-

den zu einem Kreis zusammen: „Na, wer 

schafft es, durchzuklettern?“, fragt er. 

Monti meldet sich. „Du musst dabei dein 

Hütchen aufsetzen“, sagt Florina. 

HÖHER UND HÖHERH

Monti nimmt den Papierkreis an einer 

Seite mit den Händen hoch, streckt die 

Arme in die Luft und schlüpft in den 

Kreis hinein – sehr vorsichtig, damit das 

Papier nicht reißt. Dann lässt er den Kreis 

los, wobei der ihm auf die Schultern glei-

tet, und wackelt mit seinem ganzen Kör-

per, damit das Band nach unten fällt und 

versucht gleichzeitig, den Kopf gerade zu 

halten, um sein Hütchen nicht zu verlie-

ren. Die Freunde lachen sich kaputt, weil 

Monti so ulkige Verrenkungen macht! 

Aber irgendwas fehlt noch, denkt Tog-

golino. Dann fällt es ihm ein: „Wir können 

Papier auch fliegen lassen!“ Schnell bas-

telt er einen Papierflieger. „Das Baum-

haus ist unsere Startrampe“, sagt Monti 

aufgeregt. Die Freunde flitzen durch 

den Garten und klettern die Leiter zum 

Baumhaus hinauf. Toggolino gibt Carlito 

den Flieger: Er darf ihn starten. Carlito 

holt Schwung und lässt ihn los. Der Pa-

pierflieger fliegt über den Rasen, den 

Sandkasten und immer weiter. „Jippie!“, 

ruft Toggolino. Höher und höher fliegt 

der Papierflieger, und als er über das 

Hausdach segelt, hüpfen und johlen die 

Freunde. Toggolino lacht: „So viel Spaß 

kann man mit Papier haben!“






